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Bündnis für Familie Tübingen e.V.*  Münzgasse 20 * 72072 Tübingen              www.buefawiki.tuebingen.de/mediawiki  

 

Protokoll Gesamtbündnistreffen am 06.04.2016 

Teilnehmende: siehe TN – Liste 

 

 

TOP 1:  Begrüßung durch Dr. Christine Arbogast und Vorstellungsrunde mit Infos 

 

TOP 2: Jubiläum 10 Jahre BüFa 2016 

 

1. Filmdreh zum BüFa Jubiläum 

Direkt vor Beginn des Gesamttreffens wurden, koordiniert von Erika Bläsius, durch ein Filmteam des 
Zentrums für Medienkompetenz der Universität  Einzelaufnahmen der Bündnismitglieder für das Intro 

des Films gemacht. Im Intro werden diese Einzelaufnahmen, in Form eines dreißigteiligen Rasters, 

kombiniert. Auch währen des Treffens war das Filmteam anwesend, um Eindrücke der Arbeitsrunde 
einzufangen. Der zweite Teil der Filmaufnahmen findet am  Familientag am 19.06.2016 statt. Premiere 

des Films wird bei der Jubiläumsfeier am 08.11.2016 im Rathaus sein.  

  
2. Familientag am 19.06.2016 

Der dritte Familientag steht unter dem Motto „Spiel, Sport und Spaß“ und ist zugleich 

Jubiläumsveranstaltung des BüFa.  Das Stadtspiel umfasst 15 Stationen(+ Schlußveranstaltung im 
LTT) mit einem tollen Programm, unter anderem einer Pumptrack in der Karlstraße, der besonders 

Jugendliche ansprechen soll. Flyer und Plakate werden wieder breit verteilt. 

 
3. Feier im Rathaus am 08.11.2016 (16 bis ca. 19.30 Uhr) 

Herr Prof. Rainer Treptow und Herr Dr. Faas vom IfE haben die Teilnahme an der Fachveranstaltung 

mit Vortrag, Podium und anschließendem Sektempfang, Musik und Imbiss zugesagt. Motto „was 
Familien bewegt – was das Bündnis bewegt/ bewegen kann“. Die Veranstaltung ist für alle 

Bündnispartnerinnen, Freunde, Gemeinderat, Stadtverwaltung und für die Öffentlichkeit zugleich.  

 
TOP 3: Neues aus den Projekten, AGs 

 

AG Spiel- und Freiräume 
Wanderdüne: Elisabeth Stauber koordiniert  die Orte, an denen die Wanderdüne ab Frühjahr wieder 

platziert werden kann. Es können gerne Vorschläge/Wünsche geäußert werden.  

Kindersprechstunde bei Frau Dr. Arbogast: diese kann gerne auch von allen Bündnismitgliedern 
genutzt werden, auch mobil (Besuch bei den Kindern in der Einrichtung/ dem Verein). Ziel ist es, dass 

Kinder unverfälscht und direkt ihre Anliegen und Eindrücke zu verschiedenen Themen anbringen 

können  -  Kinderbeteiligung zu fördern. 
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Kinderwildnis: Für die Kinderwildnis im Stadtviertel „Alte Weberei“ gibt es nun konkrete Pläne. Die 

Wildnis soll ab Sommer 2016 von Kindern erobert und bespielt werden können. Ideen für weitere 

„wilde“ Ecken in der Stadt, werden von Ingrid Löbner und Herrn Füger (Universitätsstadt Tübingen) 
gerne angenommen. 

In diesem Zusammenhang soll die enge Zusammenarbeit mit dem „Arbeitskreis Südstadt“ unterstützt 

werden. Im Rahmen dieser Arbeitsgruppe wurden bereits konkrete Vorschläge für naturnahes Spiel in 
der Südstadt ausgearbeitet.   

Idee: Herr Zimmermann (Leitung der Kinder- und Jugendfarm Derendingen) bietet an, gemeinsam mit 

Kindern eine „Stadtbegehung“ in Derendingen zu machen, um die Kinderbeteiligung zu fördern und 
Kinder die Möglichkeit zu geben, ihre Umgebung mitzugestalten. 

Hinweis: Lesung mit Ingrid Löbner zur Buchveröffentlichung „Gelassene Eltern – Glückliche Kinder“ am 

28.04.2016 um 20 Uhr bei Osiander in der Wilhelmstraße. 
 

Wer noch mitmachen will ist herzlich willkommen. Kontakt über ingridloebner@web.de 

 
Offene Familientreffs 

Aktuell gibt es 9 offene Familientreffs in der Stadt (+ die vielen offenen Angebote im Familienzentrum 

elkiko), der neue Flyer dazu ist erstellt und verteilt.  
Frau Claudia Stöckl wird ab 1. Mai 2015 bei der Stadt Ansprechpartnerin für die Unterstützung und 

Weiterentwicklung der Stadtteiltreffs und –zentren sein.     

 
Projekt EfA  

Das Projekt, das Entlastungseinsätze durch Nachbarschaftshilfen der TüFA für Alleinerziehende mit 

geringem Einkommen bietet, ist im Juni 2015 gestartet und wird für drei Jahre laufen.  Aktueller 
Stand: 15 Einsätze. Teilweise konnte mithilfe EfA der Wiedereinstieg in das Berufsleben ermöglicht 

werden. Nähere Infos: siehe Infoblatt im Bündnis-Wiki. 

 
„Für 2“ Kultur- und Freizeitpass 

Das Projekt ist im November 2015 gestartet und es haben mittlerweile 237 Patentandems den 

Freizeitpass erhalten. Der Pass soll zum Kennenlernen und Ausprobieren zahlreicher Angebote in 
Tübingen einladen. Er richtet sich an alle Tübinger Tandems, in denen eine Patin oder ein Pate ein 

Kind oder einen Jugendlichen in Schule, Ausbildung, Freizeit- und Lebensgestaltung unterstützt. 

Zum Projekt gehört die Ticketbörse, über die kostenlos Eintrittskarten für verschiedene Tübinger 
Veranstaltungen (z.B. Basketballspiele der Walter Tigers, Zirkuskarten oder Plätze für 

Stocherkahnfahrten) vergeben werden. Die Ticketbörse wird von ROCK YOUR LIFE! Tübingen e.V. 

verwaltet. Freikarten werden jederzeit gerne angenommen (ticketboerse@tuebingen.rockyourlife.de).   
 

Runder Tisch Kinderarmut 

Sehr gut besuchter Workshop mit Gerda Holz am 29.01.2016, Doku ist im Bündnis-Wiki eingestellt.  
Erarbeitung eines Tübinger Kinderarmuts-Präventionskonzepts mit dem lebensphasenbezogenen 

Ansatz der Präventionskette. Nur ein kleiner Ausschnitt der zahlreichen AG’s und Projekte kann hier 

berichtet werden. Ausführlicher beim nächsten Termin für das Gesamttreffen „Runder Tisch 
Kinderarmut“ am 19.04.2016 von 19-21 Uhr in den Räumen der Martin-Bonhoeffer-Häuser am 

Lorettoplatz. 

Informationen zu den AGs und Projekten können über das BüFa-Wiki eingesehen werden 
(http://buefawiki.tuebingen.de/mediawiki) 
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Projekt TAPs – Tübinger Ansprechpartner 

Das Projekt ist gut angelaufen, inzwischen haben die beiden Projektmitarbeiterinnen Daniela Schmalz 

und Christine Weber bereits 50 TAPS akquiriert, zwei Einführungsschulungen haben stattgefunden. 
Die Beratungsstelle TAPs für alle Fragen ist seit Januar täglich (außer an Wochenenden) erreichbar.  

Eine erste Version der „Hilfenübersicht“ (wichtigste Hilfen in Sachen Kinderarmut) ist erstellt und wird, 

zusammen mit einer Infomappe an die TAPs weitergegeben und wird später auch öffentlich für alle 
zugänglich sein. 

 

 
KinderCard 

Highlight seit März 2016 ist die neue Broschüre der KinderCard. Durch das neue Layout und die 

ansprechendere Gestaltung und eine breite Verbreitung sollen Kinder und Jugendliche zukünftig 
besser auf die bestehenden Angebote aufmerksam gemacht werden. Regelmäßig werden neue 

kostenlose Angebote über verschiedene Verteiler beworben. Neben der direkten Weiterleitung an die 

Zielgruppe, erhalten z.B. auch die Schulsozialarbeit, Jugendhäuser, TAPs und Kitas die 
entsprechenden Informationen.  

Aktuelles Thema: auf Grund von oftmals beengter Wohnsituation haben viele Familien nicht die 

Möglichkeit, Kindergeburtstage auszurichten. Ziel ist es, möglichst viele Räume zu finden, die für eine 
geringe Kostenpauschale angemietet werden können. Aktuell beteiligen sich verschiedene 

Jugendhäuser und Stadtteiltreffs sowie das elkiko Familienzentrum. Bis zum Herbst soll eine Übersicht 

erstellt und eine mögliche Co-Finanzierung durch städtische Mittel festgelegt werden. 
Um zu prüfen, wie die Angebote angenommen werden und an welcher Stelle die KinderCard 

weiterentwickelt werden muss, soll im Herbst 2016 eine Evaluation zur Nutzung der Angebote 

durchgeführt werden.   
  

Schwimmen für alle Kinder  

Das KinderCard Projekt „Schwimmen für alle Kinder“ ist im April 2015 mit 30 geplanten Plätzen 
gestartet. Mittlerweile sind 131 Anmeldungen von KinderCard Inhaberinnen und Inhabern 

eingegangen. Allen Angemeldeten konnte ein Schwimmkursplatz ermöglicht werden.  

Im April 2016 startet, auf Grund erhöhter Nachfrage, ein Jugendkurs für unbegleitete Flüchtlinge, 
welcher in Kooperation mit den Stadtwerken Tübingen organisiert wurde.  

Auch das Projektteam konnte durch zusätzliche Ehrenamtliche, Beteiligung weiterer Schwimmschulen 

und der personellen Unterstützung seitens der Stadt Tübingen (Katja Brendle) erweitert werden.   
Weiterhin werden Sponsoren gesucht, die das Projekt auch finanziell unterstützen. 

Anmerkung Andrea Le Lan: Im Uhlandbad gibt es einen Frauentag. Ein Mädchenkurs an diesem Tag 

wäre ein Gewinn für das Projekt.  
 

AG Wohnen 

Axel Burkhardt und Julia Hartmann sind seit 01.09.2015 die  „Beauftragten für bezahlbares Wohnen 
und barrierefreies Bauen“ und koordinieren in dieser Funktion die AG Wohnen. Priorität hatte bis jetzt 

das Thema Flüchtlingsunterbringung. 

Nächster Termin für das Treffen der AG Wohnen ist der 06.06.2016 von 16-18 Uhr. 
 

Wer hilft weiter   

Neue Programmierung der website www.werhilftweiter.de beim Tagblatt erforderlich aufgrund neuem 
EDV-System. Alle Anbieter/ Institutionen sind aufgerufen, ihre Änderungen/ neue Angebote über das 

Formular auf der Seite jeweils direkt ans Tagblatt zu schicken. Bei Problemen in Sachen Bearbeitung 

bitte direkt an Elisabeth Stauber wenden. Sie leitet die Angelegenheit ggf. ans Tagblatt weiter. 
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TOP 4: BüFa Wiki   (http://buefawiki.tuebingen.de/mediawiki) 

 

Das neue Wiki des Bündnisses ist eingerichtet, sieht gut aus, ist  inhaltlich aktuell „befüllt“ und bildet 
die Arbeit des Bündnisses ab. Es ist jetzt ohne Kennwort, also öffentlich zugänglich – also das 

Aushängeschild und Infoportal des Bündnisses. Alle sind aufgerufen, sich das Wiki anzusehen, 

Informationen, Flyer  und Protokolle sind dort abrufbar. Der link zum Wiki kann gerne auf die eigene 
homepage gestellt werden. 

 

Jedes Bündnismitglied kann selber Texte und Dokumente einstellen sowie korrigieren, die AG‘s und 
Projekte sind jeweils selber für die Aktualität der Inhalte verantwortlich. Wem das Schreiben im Wiki 

zu kompliziert ist:  als Service können Änderungen/ Ergänzungen/ an Frau Hatzigiannacoglu-Borik: 

familie@tuebingen geschickt werden. Kontakt und Hilfestellung auch durch Nicole Bernards: 
nicole_bernards@hotmail.de. 

 

TOP 5: Sonstiges  - Interkulturelles Spielemobil 

 

Inken Bachmann teilt mit, dass die VHS  das interkulturelle Spielmobil auf Grund von Mittelkürzungen 

des Gemeinderates zum Ende April aufgibt. Dies wird in der Runde bedauert, für die weitere Nutzung 
der Spiele soll eine gute Lösung gefunden werden. Die Stadtteilzentren, InFö sowie weitere Partner 

treffen sich hierzu, Claudia Stöckl wird dazu einladen und auch beim DRK um Unterstützung, z.B. 

Check des Fahrzeugs, anfragen. 
 

 

Nächster Termin Gesamttreffen Bündnis für Familie: 

 

Mittwoch, 12. Oktober 2016, 19:30 bis 21:45 Uhr  

Einladung mit Ortsangabe erhalten Sie rechtzeitig vorher 
 

 

 
Protokoll:  

Katja Brendle 


